
 

 

 

Vier-Tore-Stadt  
Neubrandenburg 

Anfrage 
 
gemäß § 6 der Hauptsatzung 
 
Anfragen Nr.: VII/411   
    
  
Gegenstand:  Hygienemaßnahmen in Stadtbussen und Bußgeldeinnahmen 

 

 

Behandlung:  öffentlich 
  
Anfrage vom: 10.09.20 
  
Einreicher: Ratsfrau Kanew (DIE LINKE) 
  
  
  
  

 



Büro der Stadtvertretung       11.09.20 

          Hä. – Tel. 2664 

 

10. Sitzung der Stadtvertretung am 10.09.20 

Anfrage von Ratsfrau Kanew  

 

 

 

DS VII/411 

 

Ratsfrau Kanew (DIE LINKE) bittet um Beantwortung folgender Fragen: 

 

1. Wie viele geflüchtete Personen wurden nach dem Beschluss 673/37/19, „Angebot zur 

Flüchtlingshilfe – Seenotrettung im Mittelmehr aufrechterhalten“ vom 07.02.2019 sowie dem 

Beschluss 156/09/20 „Aufnahme von Minderjährigen aus griechischen Flüchtlingslagern“ vom 

25.06.20 aufgenommen? 

 

2. Können die Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19-Infektionen in den Stadtbussen 

umgesetzt werden? 

2.1. Wenn nein, welche Maßnahmen werden ergriffen, um eine verantwortungsvolle Beförderung 

aller Busfahrenden unter den Anstandsregeln gewährleisten zu können? 

2.2. Was wird gegen die Überlastung der Stadtbusse im Zeitraum von 6:15 Uhr bis 9:00 Uhr und 

von 12:40 Uhr bis 16:00 Uhr unternommen? 

 

3. Nach Angaben des Nordkuriers hat die Stadt hohe Bußgeldeinnahmen erzielt. Weshalb und 

warum wurden mehr Einnahmen erzielt? Bitte auflisten. Und um welche Ordnungswidrigkeiten 

handelt es sich? 

 

Herr Witt, Oberbürgermeister, hat die Frage Nr. 1 in der Sitzung der Stadtvertretung mündlich 

beantwortet. 

 

 



Stadt Neubrandenburg - Postfach 11 02 55 - 17042 Neubrandenburg 

Frau 
Amina Kanew 
Reitbahnweg 123 
17034 Neubrandenburg 

Datum und Zeichen Ihres Schreibens: 
10.09.2020 / Vll/411 

Drucksachen-Nummer: Vll/411 

Sehr geehrte Ratsfrau Kanew, 

Unser Zeichen: 
3.10-schm 

STADT NEUBRANDENBURG � 
DER OBERBURGERMEISTER 

Datum: 

zs.o � 'Zo

in Beantwortung Ihrer Anfragen aus der Sitzung der Stadtvertretung vom 10.09.2020 teile ich Ihnen 
Folgendes mit: 

Ihre 1. Frage zur Anzahl der geflüchteten Personen habe ich in der Sitzung der Stadtvertretung bereits 
mündlich beantwortet. 

2. Können die Maßnahmen zur Eindämmung der Covid 19-lnfektionen in den Stadtbussen umge­
setzt werden?

2.1. Wenn nein, welche Maßnahmen werden ergriffen, um eine verantwortungsvolle Beförderung
aller Busfahrenden gewährleisten zu können?

2.2. Was wird gegen die Überlastung der Stadtbusse im Zeitraum von 06:15 Uhr bis 09:00 Uhr und
von 12:40 Uhr bis 16:00 Uhr unternommen?

In Abstimmung mit der Neubrandenburger Stadtwerke GmbH kann ich Ihnen hierzu mitteilen, dass 
das Hauptaugenmerk der Maßnahmen zur Corona-Eindämmung im ÖPNV in der Umsetzung der 
Hygiene- und Verhaltensregeln gesehen wird. 

Zum Schutz der Fahrgäste und Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter wurden alle Busse der Neubranden­
burger Verkehrsbetriebe mit einer Fahrerplatzabtrennung ausgestattet. Darüber hinaus werden die 
Fahrgasträume, Haltestangen usw. der Fahrzeuge regelmäßig desinfiziert. Weiterhin stehen den Bus­
fahrerinnen und Busfahrern Desinfektionsmittel und Reinigungstücher zur Desinfektion des Fahrerar­
beitsplatzes und des Lenkrades zur Verfügung. 

In allen Bussen gibt es Hinweise an den Türen und auf den TFT Bildschirmen zum richtigen Verhalten in 
Zeiten von Corona. Fallen den Busfahrerinnen und Busfahrern dennoch Fahrgäste ohne Mund-Nasen­
Bedeckung auf, erinnern sie mit einer Durchsage an die Tragepflicht. 

Hausanschrift: 
Rathaus 
Friedrich-Engels-Ring 53 
17033 Neubrandenburg 

Bankverbindung: 
Sparkasse Neubrandenburg-Demmin 
BIC: NOLADE21NBS 
IBAN: DE93150502003010401700 

Kontakt: 
Tel. 0395 555-0 
Fax 0395 555-2600 
stadt@neubrande nbu rg.de 
www.neubra nden bu rg.de 




